Als Beilage:, 


Bier 2 „Iuſtrirtes 1 
teljährlich: Bei Abholung aus der Geſchäftsſtelle oder den 
Abboleftellen 1,80 W.; bel Huſendung frei ins Hanz in Thorn, den 
Vorflädten, Moder u. Podgorz 2,25 M.; bei der Poſt 2 M., durch 
Briefträger ins Haus gebracht 2,42 Mk. 


Thorner 


Eribeint wöchentlich ſechh Mal Abends mit Ausnahme des Senntags. 
Sonmtago blatt 


(Erſtes Blat) 


Anzeigen- Prei! 


Die 5⸗geſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum für Hieſige 10 BL, 


Redaktion und Geſchäftsſtelle: Bäckerſtraße 39. 
Neruſprech⸗Auſchluß Nr. 75. 


Nr. 3. 


FETTE eee 
Mit dem 1. Januar 


wat die „Thorner Zeitung“ in das 1. Viertel⸗ 
jahr 1901 ein. bitten unſere Leſer, die 
Beſtellung rechtzeitig erneuern zu wollen, damit 
Re 
; ellu 
bald zu wollen. 2 5 
Die Thorner Zeitung“ bringt täglich eine 
— neuer en aus Sieht und Land, 
um reichhaltigen und vielfeitigen Stoff zur 
. und Belehrung: feſſelnde Romane, 
en. Humoresken, flott geſchriebene Aufſätze 
aus allen Gebieten des Lebens, zu Gedenktagen, 
en etc. etc. 


Ferner wird der „Thorner Zeitung“ jede 
Woche das „Iluſtrirte Sonntagsblatt“ unentgeltlich 
beigelegt. 

Der bis zum 1. Januar erfchlenene Theil 
des höchſt ſpannend geſchriebenen, in unſerer 
Heimathprovin; Weſtpreußen ſpielenden 

inal⸗Romans 


„Wer war's?“ 


von Maximilian Boettcher 


wird den neu hinzutretenden Abonnenten unent⸗ 
geltlich nachgeliefert. 

Die „Thorner Zeitung“ koſtet vierteljährlich: 
ins Haus gebracht 2,25 Ml., bei der Bolt 2 
Mt. (obne Abtrag), bei Abholung aus unſerer 
Veſchäftsſtelle oder unseren zahlreichen Abhole⸗ 
* in der Stadt, den Vorſtädten, Mocker und 

rz 


nur 1,80 Mt. u 


— — BB ERDE FEEEBL AB BEERERN.E 


Volitiſche Tages ſchau. 


— Auf den Gebäuden der Reichsbank 
* am Neujahrstage und am geſtrigen Mitt⸗ 
vn ie deutſchen Flaggen aus Anlaß der Feier 
Ahr „lübrigen Beſtehens der Anſtalt. Um 10 
Be erjölen eine Abordnung der Aelleſten der 
Äbent er Kaufmannſchaft, um dem verdienten Prä⸗ 
Auth d des Dircktortums, Wirklichen Geheimen 

en r. Koch die Glückwünſche des Handels⸗ 
* aus zuſprechen. Kurz darauf begaben ſich 

a glieder des Direktoriums unter Führung 
dür denten Dr. Gallenkamp zur Beglück⸗ 
ei ung in das A beitssimmer des Präſidenten. 


Wer war 32 


Kriminalr 
oman von Maximilian Böttcher 


N (Nachdruck verboten.) 
24. Fortsetzung. 
Der Oberſtleutnant nickte 8 
Deduktion iſt, wie immer, 9 8 


nant!“ 
Oswald Stein zeigte ein nachbenkliches Gesicht 
— könnte doch aber ſein,“ ſagte er nach 2 
delt Fi „daß der Mann es für garz unmöglich 
1 dem Todtſchlag des Dieners in Zuſammen⸗ 
8 Baracht zu werden.“ 
huyf sein hut 4 jedenfalls ein großer Dumm⸗ 
aus. Meß Konickt mit kurzem Lachen 


„Das kann 
. „ Kae doch nicht behaupten,“ 
un, jede x 

mal einen Wit gehn onen wir dem Herrn ja 
das Wort. „Erlaſſen Sie 1 m 1 
möglich im Amtsblatt etwa folgend = wie 
machung, Herr Oberſtleutnant; 5 5 ekannt⸗ 
in der Nacht vom 6. zum 7. 2 10 EL ber 
Varkmauer des Gutes Rosenthal gber sid., J. die 
ſchlun Hunde angefallen wurde und 

ug, wird erſucht, ſich beim Amtsgericht Dom. 


ont, 
ach Sa den Akten zu melden, da feine Ver⸗ 


i 
Wegener'ſchen 
ei for derlich ist. 


„Soll heute noch geſchehen, antwortete go⸗ 


Freitag, den 4. Januar 


Um 10 Uhr verſammelte ſich alsdann das Direk⸗ 
torium mit dem Central⸗Ausſchuß in dem mit 
Blumenſpenden der größten Berliner Handels⸗ 
bäufer reich geſchmückten großen Sitzungsſaal in 
feierlicher Sitzung. Der Präfident Dr. Koch er⸗ 
öffnete dieſelbe, indem er die Entwickelung des 
jener Leitung anvertrauten Inſtituts während der 
ver floſſenen 25 Jahre ſchilderte und mit einem 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Dann ſprach der 
erſte Deputirte, Geh. Kommerzienrath Fräntzel, 
der Bankleitung die dankende Anerkennung des 
Centralausſchuſſes aus fuͤr die nachhaltige För⸗ 
derung der Intereſſen der geſammten deutſchen 
Volkswirthſchaft und übergab dem Bankpräſidenten 
deſſen von dem Centralausſchuß für den Sitzungs⸗ 
ſaal des Reichsbankdirektoriums beſtimmtes, von 
Künftlerhand (Profeſſor Koner) ausgeführtes 
Bildniß. Der Präfident dankte dem Central⸗ 
ausſchuß und gedachte dabei der treuen Mitwir⸗ 
kung deſſelben, von dem noch vier Mitglieder 
dieſer Körperſchaft ſeit Beſtehen der Reichsbank 
angebören. Die Erſchienenen folgten hierauf einer 
Einladung des Präſidenten zum Frühſtück. Am 
Nachmittage fand im Savoyhotel ein Feſtmahl der 
Mitglieder des Direktoriums und des Central⸗ 
Ausſchuſſes ſtatt. 

— Zu den Ausſichten der Kanal⸗ 
vorlage ſchreibt die „Köln. Volksztg.“, das 
führende Centrumsorgan: „Die Kanalvorlage ift 
heute jo ausſichtslos wie je. Nie 
mand wird ſich einbilden, daß die Konſervativen 
ihr gegenüber j izt eine andere Stellung einnehmen 
werden wie früher, nachdem ſie durch die Maß⸗ 
regelung der kanalfeindlichen Landräthe und Re⸗ 
gierungspräſidenten geradezu an ihrer politifchen 
Ehre gefaßt find. Ebenſo wenig wird aber je⸗ 
mand ſich einbilden, daß das Centrum itzt 
für die Kanalvorlage ins Zeug gehen wird, nach⸗ 
dem nicht nur die kanalgegneriſchen Konſervatioen 
gemaßregelt worden find, was den Anſchauungen 
des Centrums ebenſo ſchroff widerſprach, wie denen 
der Konſervativen, ſondern auch die gemaßregelten 
Landräthe faſt alle nachträglich mit Beförderung 
bedacht worden find, Die Kanalſache iſt gründ⸗ 
lich verdorben, und Niemand kann fie 
mehr retten. Wenn die Regierung fie j gt 
wieder einbringt, fo kann das nur diefelbe Ber 
deutung haben, als wie ſeiner Zeit Fürſt Bis⸗ 
marck das völlig ausſichtsloſe Tabakmonopol im 
Reichstage vorlegte. Fürſt Bismarck meinte da⸗ 
mals, er wolle eine förmliche „Quittung“ des 
Reichstages über ſeinen Plan haben. So wird 
6 wohl auch jetzt fein: die Regierung will eine 
Enpquittung über die Sache haben, nachdem die 
erſte Quittung ſie nicht voll hat überzeugen können. 
Man wird ſich deshalb wegen der Knalvor lage 
nicht mehr beſonders aufzuregen brauchen; fie 
. — 


nickt. „Paßt übrigens ſehr gut, da morgen der 
Drucktag der neuen Nummer ift.* 

„Wenn der Herr ſich auch noch nach dieſer 
Aufforderung ſcheut, hervorzutreten, dann muß es 
mit feinem Gewiſſen allerdings ſehr ſchlecht be⸗ 
felt fein 14 pflichtele jetzt auch Oswald Stein bei. 

„Ich zwelfle daran, daß er ſich melden wird. 
Paſſen Sie auf! Er und kein anderer iſt der 
Thäter! ereiferte ſich der Oberflleutnant. 

Während die Herren fo ſprachen, hatte Sellin 
mechaniſch mit ſeinem Stock in dem weichen, aufs 
gewühlten Erdboden herumgeſtochert Jutzt ſtieß 
er plötzlich auf etwas Hartes. Da er nach alter 
kriminaliſtiſcher Gewohnheit auch den nichtigſten 
Vorkommniſſen eine gewiſſe Wichtigkeit beizumeſſen 
pflegte, fo beugte er ſich nieder und beförderte 
einen grauen Hornknopf zu Tage, der offenbar 
von einem Herrenjaquet abgeſprungen war. Arthur 
zeigte das Fundob'ekt feinen Begleitern und ſteckte 
es dann in die Taſche. f 

Nun gingen die drei Herren wieder zu ihrem 
Wagen und fuhren wenige Minuten ſpäter in den 
Roſenthaler Gutshof ein. 

Um Dr. Wegener und ſeine Tochter nicht 
unnöthig zu beläſtigen, ließen ſie ſich beim Jnſpeklor 
melden und erſuchten ihn, das ganze Hausgeſinde 
auf den Platz vor den Trelbhäuſern zuſammenzu⸗ 
rufen. Nur der neue, erſt nach dem Morde bei 


Dr. Wegener eingetretene Lakal könne der Vers 


nehmung fernbleiben. 


Das Verhör, welches der Amtsrichter nun 


nem, verlief völlig reſultatlos. Keiner der 
ed etwas anderes aus als das, was bereits 
Akten fixiert Rand. Aber Sellin hatte 


wird noch einmal abgelehnt und dann iſt die 
Sache erledigt.“ — Sicherlich kommt es lelder 
ſo, wie das ultramontane Blatt ſagt. 

— Der Fall des Brofefjors Neißer 
in Breslau, der zur Zeit in der Preſſe und 
im Abgeordnetenhauſe ſo viel Aufſehen erregte, 
wurde am 29. Dezember in Berlin vor dem 
Disziplinarhof für nicht richterliche Beamte ver⸗ 
handelt. Prof. Neißer hatte in einer Feſtſchrift 
im Jahre 1899 in einem wiſſenſchaftlichen Auf⸗ 
ſatz ſelbſt erzäblt, daß er in der Breslauer 
Univerſitätsklinik an Kindern, welche der Klinik 
zur Heilung von Krankheiten anvertraut waren, 
Verſuche mit Syphilisgift angeſtellt habe, 
und hatte den Verlauf dieſer Verſuche eingehend 
beſchrieben. Dieſe Verſuche waren ohne Vorwiſſen 
und Einwilligung der Eltern und ebenſo der 
Kinder vorgenommen worden. Als die ſofort in 
der Praeſſe ſtattfindende Beſprechung des Falles 
den Behörden eine Veranlaſſung zum Einſchreiten 
nicht zu geben ſchien, brachte der konſervatlve 
Abg. v. Pappenheim die Sache zuerſt in der 
Budgetkommiſſion und dann im Plenum des 
Abgeordnetenhauſes zur Sprache. Eine behördliche 
Unterſuchung wurde dann auch angeſtellt. Es 
ſoll fh nach Mittheilung der „Köln. V..“ 
ergeben haben, daß die ſämmtlichen Verſuche 
fraglicher Art ſchon aus dem Jihre 1892 
ſtammen und ſeitdem von Profeſſor Neißer ähn⸗ 
liche Verſuche nicht mehr vorgenommen worden 
find. Was die Verfolgung dieſer Verſuche ſelbſt 
angeht, fo ſtand damit feſt, daß fie wegen Ver⸗ 
jährung unmöglich war. Es blieb alſo nur die 
erwähnte Veröffentlichung. Profeſſor Neißer bat 
eine Ordnungsſtrafe und einen Verweis 
erhalten. 

— Der fromme Fußtritt. Unter 
dieſer Spitzmarke ſchreibt die Berliner demokratiſche 
„Volkszeitung“: Es iſt bereits von frommer 
Seite in Potsdam eine „Abrechnung“ mit dem 
frommen Kommerzienrath Sanden in Ausficht 
geſtellt worden, aus der hervorgehen ſoll, daß 
Herr Sanden garnicht der große Spender für 
kuchliche Zwecke geweſen ſei, für den man ihn 
allgemein gehalten habe. Es wird dem Herrn 
Kommerzienrath denn auch prompt beſcheinigt, daß 
die Zuwendungen, die er gemacht habe, ſich „auf 
wenig mehr als 20000 Mark“ belaufen hätten. 
Und trotzdem die marmorne Tafel in der 
Pfingſtkapelle! 

— Zu dem Löbtauer Zuchthaus⸗ 
urtheil, deſſen Gedächtniß ſoeben durch die 
Entlaſſung zweier der Opfer wieder aufgefriſcht 
worden iſt, wird dem „Vorw.“ die überraſchende 
Mittheilung gemacht, daß jegt einer der betheiligt 
geweſenen Geſchworenen ein ausführlich begründetes 
Gnadengeſuch gemacht hat. Das Geſuch iſt 
DBB 
vor allem gründlich beobachten wollen; ihm kam 
es nicht ſowohl auf das kriminaliſtiſche als viel⸗ 
mehr auf das pfychologiſche Ergebniß der Vers 
handlung an. Er wollte ſehen, ob nicht vielleicht 
einer der Hausleute ſich irgendwie bedrückt fühlte 
und ſich infolgedeſſen ſcheu benahm. Aber auch 
in dieſer Hinſicht kein Reſultat. Die Leute hatten 
offene, ehrliche Augen und gaben ihre Antworten 
in einem freien Ton, der keinen Verdacht der Bei⸗ 
hilfe oder Mitwiſſenſchaft gegen fe auf 
kommen ließ. 

Sollte alſo 1 3 oe nach 

eſchehener That offenbar faſt von Sinnen ge⸗ 

oe vor Augſt und Gewiſſensbiſſen, wirk⸗ 
lich ſelbſt die Spur, die den Thıtort kennzeichnen 
mußte, die Blutlache, beſeitigt haben 

Kaum mochte es Sellin glauben, und uns 
muthig faſt flüfterte er dem Amterichter zu 
„Fragen Sie doch, bitte, den Inſpaktor, ob nicht 
noch mehr Leute im Hauſe Wegener ange⸗ 
tellt find.“ 

f 5 1“ gab der Inſpektor auf Steins 
Frage zurück, „welter iſt Niemand da. Es wohnt 
zwar bei unſerer Wirtbſchaftertn ein Fräulein 
Meta Krauſe aus Dombrowken, die derſelben im 
Hauſe zur Hand geht, aber das iſt ein junges 
Ding, ein halbes Kind noch, und ſehr, ſehr 
ſchüchtern; die hat gewiß mit dem Morde nichts 
thun.“ 

„Wo iſt ſie denn?“ fragte Sellin im Eifer 
der Uaterſuchung. 

„Sie iſt geſtern nach Hauſe gefahren, ihre 
Eltern zu beſuchen. Heute Nachmittag um drei 


Uhr kommt fie aber ſchon wieder zurück!“ 


für Auswärtige 15 Pf. 


Annahme in der Geihäftsfielle bis 2 uhr Mittags; ferner bei 
Walter Lambeck, Buchhandl., Bieiteftr. 6, bis 1 Uhr Mittags 
Auswärts bei allen Anzeigen ⸗Vermittelungs ⸗Geſchäften. 


1901. 


mit einer Ausnahme von den ſämmtlichen be⸗ 
theiligt geweſenen Geſchworenen (zwei find unter⸗ 
deß verſlorben) unterzeichnet worden. Ueber den 
Inhalt des Geſuchs erfährt man, daß es mehr 
als eine Bitte um Gnade enthalten dürfte. Das 
Geſuch fol von der ſächſiſchen Regierung abſchlägig 
beſchleden worden ſein. 

— Eine allgemeine Lohnbewegung der 
Arbeiter in der mechaniſchen Schuh⸗ 
induſtrie wird, wie die „Volksztg“ erfährt, 
mit der bereits beſchloſſenen Bewegung der Schuh⸗ 
macher (Schoß arbeiter) Hand in Hand gehen. Es 
ſoll eine durchſchnittlich 5 pCt. betragende Lohn⸗ 
erhöhung und die freie Lieferung der Fournituren 
und Zuthaten von den Fabrikanten gefordert werden. 
Seit der Beendigung des letzten großen Schuh⸗ 
arbeiterftreits durch das Einigungsamt des Ge⸗ 
werbegerichts, deſſen Entſcheidung ſich ein großer 
Theil der Streikenden nur widerwillig unterwarf, 
gährt es unter den Arbeitern der mechaniſchen 
Schuhfabriken. Der Streik fol noch im Laufe 
des Winters proklamirt werden. 

— 


Deuiſches Reich. 
Berlin, 3. Januar 1901. 


Der Kaiſer machte am Mittwoch mit 
ſeinem Bruder, dem Prinzen Heinrich, einen 
Spaziergang durch den Berliner Thiergarten. 
Hierauf hörte Se. Maßfeſtät den Vortrag des 
Reichskanzlers Grafen Bülow im Auswärtigen 
Amt, um nach der Rückkehr ins Kögigl. Schloß 
den Unterrichtsminifter Dr. Studt zum Vortrag 
zu empfangen. Mittags wohnte der Monarch 
einer Leſcprobe in der Generalintendaatur der 
Königl. Schauſpiele bei. Abends fand bei 
den Majeſtäten eine Tafel ſtatt, zu der die zum 
Neuf ihrsempfange erſchlenenen kommandirenden 
Generale und die Kommandeure der Zeibregimenter, 
Leiblompagnien und Leibeskadrons geladen waren. 
— Die Kai ſerin beſuchte am Mittwoch mit 
ihren älteften Söhnen das Hohenzollern⸗Kunſt⸗ 
gewerbehaus und die Centralſtatton der Berliner 
Elektrizitätswerke. — Am 21. Januar wird beim 
Raiferpaar große Schleppencour und am 23. d. M. 
Militär cour ſtatifi den. 

— Das Befinden des Königs Albert 
von Sachſen, der ſich im Zimmer frei bewegt, 
war die letzten beiden Tage ein recht gutes. 
Ueber das Befiaden des Großherzogs 
von Sachſen⸗Weimar lauten die neueſten 
Nachrichten wieder bedenklich. Die beiden letzten 
Bulletins lauten: 1. Januar, 6 Uhr Abends. 
Im Laufe des Tages hat der Schwächezuſtand 
don Neuem zugenommen und hat Se. Königliche 
Hoheit viel im Halbſchlummer gelegen. Der 


„Schade .. ſchade !“ murmelte Arthur vor 
ſich En der Ockonomiebeamte auf einen Wink 
des Oberſtleutnants ſeiner Wege gegangen war. 

„Nein, mein Lieber!“ entgegnete der Amts⸗ 
richter, indem er ihm lächelnd auf die Schultern 
klopfte, „von der Seite brauchen Sie nichts zu er⸗ 
hoffen. Ich kenne die kleine Meta Krauſe zufällig 
ſehr genau. Die iſt fo wenig an dem Morde bes 
theiligt, wie ich ſelber. Das können Sie mir 
ohne Weiteres glauben.“ 

Sellin brummte ärgerlich vor ſich hin: „Das 
kann ja noch ein hübſches Weilchen dauern, bis 
wir den Thäter gefaßt haben.“ 

„Na, nehmen Sie's ſich nicht ſo zu Herzen. 
Ich denke, Sie werden ſich in meinem Hauſe ganz 
wohl fühlen,“ tröſtete ihn Konidi, 

„Aber, Herr Oberſtleutnant!“ Sellin ſtreckte 
im auſwallenden Gefühl dem älteren Freunde die 
Hand entgegen, Bi kei herzlich druckte. 

Stein ärgerte NA. i 

Dem u Konidi N 100 junge, 1 

err Leutnant ſehr gut zu gefallen. Ha 
5 etwa gar auch ſchon Mbfihten auf ihn für feine 


Tochter Wanda ? 191 


Als die Herren wieder in Starochin anlangten, 
harrte ihrer in der Amtsſtube Ronidis bereits der 
Gendarm Tribukeit. 

Auf Sellins Befragen gab der Beamte Fol⸗ 
gendes zu Protofoil ; 

„Ich ging heute morgen um 5 Uhr fort und vers 
folgte die Spuren der von mir dingfeſt gemachten 
Landſtreicher durch den Staroeziner Forſt bis zum 
Vorwerk 9 „poligle; dort find die beiden am 


* 


1 


Zeikung. 


gegen Mittag eingetroffen. 


Dorfkruges gleich verhört hätten 


Fieberzuſtand dauert an ohne Athemnoth und 
ohne Schmerz. — 2. Januar, 8 Uhr Morgens. 
Die Nacht vom 1. zum 2. Januar hat ruhigen, 
durch Huſten kaum noch unterbrochenen Schlaf ge⸗ 
bracht. Die Körperwärme war noch nicht geſtei⸗ 
gert. Die Athemzüge ſind von 34 am 1. Januar 
Abends auf 22 bis 30 am 2. Januar früh 
zurückgegangen. Das Bewußtſein iſt heute beim 
Erwachen ein weniger getrübtes geweſen. Der 
Kräftezuſtand iſt ſcheinbar etwas gehoben, die 
Nahrungsaufnahme gering geweſen. Se. Königl. 
Hoheit zeigt Intereſſe und Fuͤrſorge. 

— Vizeadmiral Hoffmann, der 
Vorgänger des Prinzen Heinrich von Preußen im 
Geſchwaderkommando, hat den erbetenen Abſchied 
erhalten. Herr Hoffmann iſt ſeit längerer Zeit 
leidend. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, iſt der 
bisherige deutſche Konſul in Warſch au, Frei⸗ 
herr von Wangenheim zum Geſandten in 
Buenos Aires ernannt worden. 

— Die Budgetkommiſſion des 
Reichstags wird am Mittwoch, den 9. Januar, 
ihre Berathungen wieder aufnehmen und die vor 
Weihnachten unerledigt gebliebene Chinavorlage 
bis zu Ende durchberathen. 


— Die Dienſtalters⸗Liſte der 
Offiziere der Königlich Preußiſchen Armee 
und des XIII. (Königlich Württembergiſchen) 


Armeekorps 1900/1901“ iſt ſoeben im Verlage 
von E. S. Mittler & Sohn in Berlin erſchienen; 
He iſt am 1. Dezember abgeſchloſſen. Nachdem 
in der Rangliſte des aktiven Dienſiſtandes 
der Königlich Preußiſchen Armee nach dem 
Stande vom 1. Oktober 1900 zum erſten Male 
die Patent⸗Angaben unter Hinzufügung der 
Buchſtaben erfolgt find, iſt der bisherige erſte 
Theil dieſer Dienſtalters⸗Liſte, der die Offiziere 
nach den Truppentheilen geordnet enthielt, enbehrlich 
geworden. Die Dienſtalters⸗Liſte gliedert ſich der 
amtlichen Rang⸗ und Quartier⸗Liſte daher am 
paſſendſten nunmehr fs an, daß fie fortan die 
Offiziere mit ihren vollſtändigen Patenten 
nur nach den Dienſigraden aufführt. 

— Bezüglich der Preußiſchen Hypo⸗ 
theken⸗Aktien⸗Bank und der deutſchen 
Orundſchuldbank iſt jetzt in dem Intereſſentenkreiſe 
eine erfreuliche Beruhigung eingetreten. Die 
Beſitzer von Papieren dieſer beiden Inſtitute 
werden außer dem ausgeſtandenen Schrecken 
hoffentlich keinen weiteren Nachtheil erleiden. Eine 
unerhebliche Zinskürzung wird zu ertragen ſein. 
Die Actien beider Gründungen notirten am 
erſten Börſentage des neuen Jahres 11°, reſp. 
7½ % höher als zum Schluß des alten Jahres. 

— Vom Beuthener Landgericht wurde der 
Hausbeſitzer Franz Beloßy aus Beuthen wegen 
Majeſtätsbeleidigung nach einer Ver⸗ 
handlung, die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
stattfand, zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— 


England und Trausvaal. 

Hiobspoſten von allen Seiten, 
das iſt die Signatur des Jahrhundertwechſels 
für die Engländer. Die Gleichzeitigkeit, in der 
dieſe Nachrichten von den entlegenſten Punkten 
des ungeheuren Kampfgebietes eintreffen, zeigt, daß 
die Buren nach einem einheitlichen Plane ope⸗ 
riren. Vor allem bemerkenswerth iſt die neueſte 
Phaſe des Krieges dadurch, daß die Buren die 
Offenſive gelernt haben und energiſch anwenden. 
In den „annektirten Republiken“ thut De Wet, 
was er will; Delarey hat General Clements zum 
dritten Male geſchlagen und Botha drängt Kit⸗ 
cheners Etappen immer weiter auf Pretoria zu⸗ 
rück. Aus Standerton wird gemeldet: Die 
Buren bemächtigten ſich am vergangenen Sonntag 
eines engliſchen Transportzuges. Sie nahmen den 
größten Theil der Beute mit und ſteckten den 
übrigen Theil in Brand. Gleich böſe Meldungen 
kommen aus dem Kaplande. Telegramme aus 
Crabock und Port Eliſabeth berichten über ähn⸗ 
liche Vorfälle, die in der Gegend von Rosmead 
— BBK 
erſten Tag ihrer Wanderung, alſo am 7. Juni, 
Der Verwalter ſagt 
aus, er habe ihnen Eſſen gegeben, und ſie hätten 
einige Stunden dafür gearbeitet. Am Abend find 
die Leute im Hertzberger Kruge eingekehrt und 
haben das von ihnen Verzehrte baar bezahlt. Die 
Nacht müſſen fie in der Hertzberger Heide zugebracht 
haben. Am nächſten Vormittag wollten ſie nach 
Spengawken, verirrten ſich aber auf dem Wege. 
Sie waren, ganz wie ſie berichtet haben, in Mle⸗ 
czenstow und in der Nosczinter Mühle geweſen. 
Abens gelangten ſie nach Spengawken und kehrten 
im dortigen Kruge ein. Der Wirth daſelbſt be⸗ 
richtete mir zuverläſſig, daß er in Gegenwart des 
Bauern Moraweki und des Fuhrmanns Holz den 
Handwerksburſchen die Roſenthaler Mordaffäre 
erzählt habe, daß die beiden ſehr verwundert ge⸗ 
weſen ſeien und gleich damit herausgeplatzt wären, 
ſie hätten während der Mordnacht dicht neben dem 
Roſenthaler Parke kampiert. Ich möchte jetzt 
ſelbſt daran glauben,“ fügte Tribukeit etwas klein⸗ 
laut hinzu, daß die beiden Landſtreicher doch viel⸗ 
leicht unſchuldig find.“ 

„Sie haben ihre Sache gut gemacht, Tribukeit, 
und das Unheil, welches Sie mit der Verhaftung 
der beiden Leute anflifteten, wett gemacht. Ihrem 
Berichte nach iſt es völlig zweifellos, daß die 
Handweresburſchen unſchuldig eingeſteckt worden find. 
Wenn ſie damals den Wirth des Spengawker 
Na, da iſt 
nun nichts mehr zu ändern. Ich danke Ihnen. 
Vorläufig habe ich für Sie nichte zu thun. Wenn 
ich Sie wieder brauche, laſſe ich Sie en. Adieu!“ 


(Jortſetzung folgt.) 


ſtattgefunden. Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, 
fol im Weſten eine bedeutende Burenabtheilung 
nach Sutherland marſchiren. Eine zweite Ab⸗ 
theilung ſoll ſich auf dem Wege nach Cradock 
befinden. Lord Kuchener ſelbſt muß dieſe Vor⸗ 
komminſſe eingeſtehen. 

Einer Meldung des „Daily Mall“ aus Kap⸗ 
ſtadt vom 1. Januar zufolge beträgt die Zahl 
der Buren, welche bis jetzt in der Kapkolonie ein⸗ 
drangen, über 5000! — Und dabei ſollten fie 
nach Kitchener's letzten Kriegsbulletins zerſprengt 
und in die Berge geflohen ſein! Jetzt, da die 
Wahrheit bekannt wird, entwickelt ſich in London 
ein großer Katzenſammer. Die Zeitungen firogen 
von Peſſimismus. Sie ſtellen feſt, daß der Einfall 
der Buren in die Kapkolonie faſt einen allgemeinen 
Aufſtand hervorgerufen hat Sie find der Ans 
ſicht, daß die Bewegung zu Gunſten eines baldigen 
Friedens in immer weitere Kreiſe dringt. 

Kapſtadt, 2. Januar. Die Buren haben 
Noodehoogte im Süden von Middelburg erreicht. 
In Middelburg find bedeutende engliſche Ver⸗ 
ſtärkungen eingetroffen. 

Cowes, 2. Januar. Die „Canada“ mit 
Lord Roberts an Bord iſt heute früh Hier 
eingetroffen. Zur Begrüßung des Lord 
Roberts hatten ſich am Pier auch die Prin⸗ 
zeſſin Beatrice und der Herzog von Connaught 
eingefunden. In Erwiderung auf mehrere Aus 
ſprachen ſagte Roberts, er bedauere, daß ſeine 
Rückkehr nicht das Anzeichen unmittelbar bevor⸗ 
ſtehenden Friedens ſei, wie er gehofft habe. Er 
habe Südafrika nur mit Widerſtreben verlaſſen, 
habe aber unbedingtes Vertrauen zu General 
Kitchener, deſſen Aufgabe ja wegen der Beweg⸗ 
lichkeit des Feindes, der Ausdehnung und der 
Unfruchtbarkeit des Landes ſchwierig ſei. Er hege 
bezüglich des Endergebniſſes keine Furcht (17), 
wenn man dem Feinde klar mache, daß England 
entſchloſſen iſt, den Krieg zu einem erfolgreichen 
Abſchluſſe zu bringen. Alsbald nach dem Empfang 
fuhr Roberts nach Schloß Osborne. Dort wurde 
er von der Königin empfangen, die ihm die 
Carlswürde (Grafenwürde) und den Hoſenband⸗ 
orden verlieh. 


Ausland. 


Holland. Haag, 2. Januar. Herzog 
Heinrich von Mecklenburg⸗Schwerin iſt heute 


von hier nach Schwerin zurückgekehrt. — Die 


Hochzeit der Königin Wilhelmina von Holland 
wird, wenn nickt unvorhergeſehene Umſtande eins 
treten, am 7. Februar erfolgen. — Bräfibent 
Krüger leidet an einer leichten Bronchitis und 
muß das Bett hüten. 

Däuemark. Dänemarks Kalonials 
ausverkauf in Sachen der Antillen 
gilt für perfelnt. Wie aus New⸗Pork verlautet, 
verhandelt man nur noch über die politiſche 
Stellung der Bewohner. Daß dieſe ſelbſt dabel 
gefragt werden ſollen, wird nicht behauptet. 

England. London, 2. Januar. Im 
Amtsblatt wird die Beförderung des Herzogs von 
Vork zum Kontre-Admiral veröffentlicht. Wie 
die Blätter aus Peking melden, iſt der britiſche 
Geſandte Satow an einer Rippenfellentzündung 
erkrankt. 

Frankreich. Die Affäre Cuignet 
hat einen für den Angeklagten ſehr glimpflichen 
Verlauf genommen. Das Kriegsgericht verneinte 
die Frage, ob Mojor Cuignet wegen ſchweren 
Vergehens gegen die Disziplin mit Dienſteatlaſſung 
zu beſtrafen ſei, mit 4 gegen 1 Stimme. 
Andererſeits verlautet, der Kriegsminiſter habe 
Cuignet mit 60 Tagen Feſtungshaft beftraft. 

Rumänien. Bukareſt, 1. Januar. 
In der Deputirtenkammer legte der Miniſter des 
Aeußeren einen Befegentwurf vor betreffend den 
Abſchluß eines Han delsvertrages mit Griechen⸗ 
land, welchem die Kammer die Dringlichkeit zu⸗ 
erkannte. Das Amtsblatt veröffentlicht das Ge⸗ 
feg, nach welchem für den Aushebungsbezirk eines 
jeden Infanterie⸗Regiments ein Miliz. Bataillon 
geſtellt wird. 

Belgien. Brüſſel, 2. Januar. Wie 
der „Etoile Belge“ erfährt, läßt die Geſundheit 
der Königin zu wünſchen übrig; die Königin 
hat deshalb geſtern weder die Glückwünſche der 
Damen des diplomatiſchen Korps entgegennehmen 
noch an den Neujahrsempfängen im Königlichen 
Palals theilnehmen können. 

China. Zur China Angelegenheit äußert 
ſich die „Rhein.⸗weſtfäl. Ztg.“ wie folgt: „Längſt 
iſt die ſo lärmend angekündigte deutſche Rache⸗ 
politik in das ruhigere Fahrwaſſer der Verſöhnungs⸗ 
politik eingefloſſen. Wir haben in dem halben 
Jahre, das der Kampf gegen den chineſiſchen 
Umſturz ſchon dauert, gelernt, weichere Töne 
anzuſchlagen und daß es in China nicht gilt, 
niederzureißen, ſonbern aufzubauen. Durch keine 
Rache wird Freiherr von Ketteler oder all 
die anderen Opfer der Wirren wieder 
lebendig. Das energiſche Vorgehen, welches die 
Stelle unklarer Rachegefüͤhle eingenommen hat, 
iſt und muß hart fein. Aber die firafende 
Hand darf nicht den Grundſatz vergeſſen, den 
ſich unſere moderne humane Rechtsauffaſſung 
glücklich erworben hat: daß ein nach der Theorie 
„Auge um Auge, Zahn um Zahn“ Berurtheilter 
nach Verbüßung ſeiner Strafe nur um ſo ſicherer 
auf den alten falſchen Weg zurückgedrängt und 
daß damit der Geſellſchaft ſchließlich nur geſchadet 
wird! — Und ferner: „Von der faſt allgemeinen 
Begeiſterung, mit der wir vor kaum ſechs 
Monaten den Kampf gegen chineſiſche Hinter liſt 
aufnahmen, iſt kaum noch irgend etwas zu 
ſpüren. Ueberall herrſcht das Empfinden vor, 
daß in dieſem amtlich überhaupt nicht anerkannten 
Kriege Lorbeeren nicht zu holen find und daß 


der „pommerſche Grenadier“, den Bismarck 
allzeit ſo hoch hielt, doch eigentlich viel zu ſchade 
iſt für die Aufgaben, die es gegenwärtig in 
China zu löſen giebt.“ 

Berlin, 2. Januar. Feldmarſchall Graf 
v. Walderſee meldet aus Peking am 31. 
Dezember: Kolonne Grüber iſt am 29. auf 
Pangſtun zurückgekehrt. Kolonne Madat iſt auf 
Meldung, daß bei Mi⸗yün noch chineſiſche 
Truppen, von Tungtſchau nach Norden abgebogen. 
— Zwei weitere Marine-Infanterie⸗Kompagnien 
find geſtern über Tungtſchau nachgeſandt. 

Amerika. Ein Konfliktchen zwlſchen 
Nordamerika und Venezuela ſpinnt ſich an. Der 
„Herald“ veröffentlicht eine Depeſche aus Caracas, 
welche beſagt, daß die Regierung von Venezuela 
die Abſicht habe, die amerikaniſchen Asphalt⸗ 
Konzeſſionen für null und nichtig zu erklären. 
Infolgedeſſen erhielten zwei amerikaniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe Segelordres. 


Aus der Provinz. 


* Strasburg, 1. Januar. Auf der Ei ſen⸗ 
bahnſtrecke Strasburg⸗Gollub waren vor 
einigen Tagen Nachmittags die Schienen kurz vor 
Gollub mit Steinen, einer Warnungstafel mit 
Pfahl und einer Eiſenbahnſchwelle ſo bepackt, daß, 
wenn es der Führer der Maſchine nicht recht⸗ 
zeitig bemerkt und den Zug zum Stehen gebracht 
hätte, ein großes Unglück geſchehen wäre. Der 
Eiſenbahnfrevler iſt noch nicht ermittelt. — Heute 
Nacht gleich nach 2 Uhr ertönte die Feuerglocke; 
es brannte das Eckhaus om Markt Nr. 95. Bis 
Mittag war die freiwillige Feuerwehr noch immer 
in voller Thätigkeit; die Arbeit war dadurch ſehr 
erſchwert, daß die Spritzen eingefroren waren und 
erſt kochendes Waſſer aus der Brauerei des Herrn 
Wodtke ſowie aus der elektriſchen Centrale heran⸗ 
gefahren werden mußte. Leider find drei Feuer⸗ 
wehrmänner bei dem Brande zu Schaden gekommen, 
ſo daß ſie nach dem Krankenhaus getragen werden 
mußten. Ein einſtürzender Kamin hat He bedeutend 
gequetſckt. 

*Culm, 1. Januar. Am Sylveſterabend, 
während der Beſitzer und Stellmacher E. Feldt 
aus Oberausmaß mit ſeiner Frau nach Culm zur 
Abendandacht gefahren war, brannten deſſen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude mit dem ganzen 
todten Inventar nieder; auch 3 Maſtſchweine und 
eine große Menge Nutzholz find mitverbrannt; F. 
iſt nur mäßig verſichert. 

Schwetz, 2. Januar. Der Gentralvor: 
Hand des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins hat 
der kleinen evangeliſchen Waldgemeinde Bülo ws⸗ 
heide hieſigen Kreiſes zum Kirchbau daſelbſt 
eine Beihilfe von 3000 Mark bewilligt. Dem 
Vernehmen nach ſtammt dieſe Summe aus einem 
Geſchenk von 100000 Mark, das ein edler evan⸗ 
geliſcher Chriſt in Belgien für die Zwecke des 
Guſtav⸗Adolph⸗Vereins gemacht hat. Nachdem 
der Forfifistus ein geeignetes Grundſtück zum 
Kirchen⸗ und Pfarrhausbau der dortigen Kirchen⸗ 
gemeinde überlaſſen hat, ſoll demnächſt mit der 
Abholzung deſſelben begonnen werden. Zu wei⸗ 
terem Gedeihen fehlt der Gemeinde noch immer 
die Selbſiſtändigkeit. 

Marienburg, 2. Januar. Beim Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen verunglückte am Montag 
Nachmittag der dreizehnjährige Sohn des Zimmer⸗ 
geſellen Pehlke aus der Ziegelgaſſe. Der Knabe 
tummelte ſich zwiſchen den Buhnen auf der Nogat, 
brach plötzlich ein und verſchwand vor den Augen 
feines jüngeren Bruders und mehrerer Splielge⸗ 
noſſen unter der Eisdecke. Der kleinere Pehlke, 
welcher bei den Rettungsverſuchen rührende Beweiſe 
brüderlicher Liebe gab, ſtürzte ebenfalls ins Waſſer, 
konnte glücklicher Weiſe aber von herbeigeeilten 
Perſonen noch rechtzeitig gerettet werden. Albert 
Pehlke wurde erſt geſtern Mittag als Leiche unter 
dem Eiſe aufgefunden. 

Pelplin, 2. Januar. Der Pfarrverwalter 
Anton Karpinski in Lautenburg iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Gorzno verſetzt. 

*Jaſtrow, 1. Janaar. Am Sonnabend 
Abend hatten ſich die ſtädtiſchen Körperſchaften im 
Stadtverordnetenſaale verſammelt, um Kaufmann 
Salinge zu feirem 25 jährigen Jubiläum 
als Stadtverordneten⸗Vorſteher ihre Glück⸗ 
wünſche zu übermitteln. Die Glückwunſch⸗Anſprache 
hielt Bürgermelſter Hempel. Derſelbe überreichte 
bei dieſer Gelegenheit Herrn S. ein prachtvoll 
ausgeſtattetes Anerkennungs⸗Diplom. Herr S, 
welcher kürzlich ſeinen 70. Geburtstag feierte, 
dankte mit bewegten Worten. 

* Konitz, 2. Januar. Ein reizendes 
Entelein iſt der „Dtſch. Tagesztg.“ aus 
Konitz zugeflogen. Von einem hieſigen Correſpon 
denten läßt ſie ſich berichten: „Die Mannſchaften 
des 141. Infanterie⸗Regiments bezogen nach 
Weihnachten das Maſſer quartier im Schützen hauſe. 
Somit iſt die Bürgerſchaft von dieſer druckenden 
Einquartierung endlich befreit worden. Die Ko⸗ 
nitzer Mädchen müſſen auf das Militär einen 
guten Eindruck gemacht haben, denn es haben 
ſich nicht weniger als 25 Sergeanten und Feld⸗ 
webel in den Weihnachtstagen hier ver lobt.“ 
— Die ganze Militärbefogung in Konitz beträgt 
— 2 Compagnien. Dieſelben müßten eigenthüm⸗ 
lich zuſammengeſetzt ſein, wenn ſie 25 Sergeanten 
und Feldwebel haben ſollten. 

* Stuhm, 1. Jar uar. Herr Klempner meiſter 
A. Smolinski hierſelbſt hat in feinem Haufe und 
feiner Werkſtä tte Acetylengasbeleuch⸗ 
tung eingerichtet. Geſtern Nachmittag, als 
S. mit einem Lehrling dabei beſchäftigt war, an 
der Einrichtung etwas in Ordnung zu bringen, 
erplobirte das Gas; S. wurde fortge⸗ 
ſchleudert und erlitt ſchwere Verletzungen am 


Kopfe, der Lehrling kam mit dem bloßen Schrecken 
3 Fa „ und in der 
aaren kammer große Verheerungen 
richtet. Die Fenſter des Hauſes find — 
eine Giebelwand ift beſchädigt und das Dach ift 
demolirt. Etwa 150 Dachpfannen find in die 
Luft geſchleudert worden. Der Knall, welchen die 
Exploſion verurſachte, iſt bis auf den Stu hmer 
Bahnhof gehört worden. 

Elbing, 2. Januar. Dieſer Tage zog der 
Eiſenniether Carl Trotke auf der Schichauſchen 
Schiffswerft ſich dadurch einen Unfall zu, daß 
er beim Niethen von Eiſenplatten einen Schlag 
mit einem Hammer gegen den Kopf erhielt, wo⸗ 
durch er eine ſtarke Gehirnerſchütterung erlitt, an 
deren Folgen er am Sonnabend geſtorben if. 
T. war verheirathet und erſt 42 Jahre alt. 

* Dirſchau, 2. Januar. In den Kreiſen 
unſerer ftädtiſchen Behörden wird gegenwärtig die 
Anlage einer Waſſerleitung nebſt Ka⸗ 
nalifation erörtert. Die Koſten würden 
etwa 500 000 Mark betragen und durch eine An⸗ 
leihe gedeckt werden müflen. 

* Danzig, 2. Januar. Das Befinden des 
Oberpräftdenten Herrn v. Goßler hat ſich 
ſoweit gebeſſert, daß er geſtern die Neujahrsglück⸗ 
wünſche der Spitzen der Behörden und mehrerer 
höheren Offiziere entgegennehmen konnte. — Herr 
Major v. Breugel vom 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment hat, einer Einladung des Kaiſers 
folgend, auf der Yacht „Victoria Louiſe“ eine 
Fahrt nach Weſtindien und ira angetreten. 
Dem Kaiſer waren auf dieſem Schiffe mehrere 
Plätze zur Verfügung geſtellt, welche er an Dip⸗ 
lomaten und Offiziere abgegeben hat. Major 
v. Breugel war früher Adjutant des Prinzen 
Heinrich. — Aus Anlaß des 25⸗jährigen Bes 
ſtehens der Reichsbank fandten die Vorſteher der 
biefigen Kaufmannſchaft ein Telegramm an den 
Reichsbankdirektor Koch. 

* Dliva, 1. Januar. Der hier durchfahrende 
Schnellzug Stolp « Danzig über fuhr 
geſtern Morgen auf dem hieſigen Bahnhof einen 
mit Schneeſchaufeln beſchäftigten Arbeiter, der 
nicht ſchnell genug zurückgetreten war, und ver⸗ 
letzte denſelben t ö dt lid. 

Allenſtein, 31. Dezember. Die Leichen⸗ 
ſchau des Böttchermeiſters Huhwald von der 
hieſigen Waldſchlößchenbrauerei, der am Abend 
des 24. Dezember in der Nähe des Schlacht⸗ 
hauſes überfallen und ſo mißhandelt wurde, daß 
der Tod eintrat, ergab. daß nicht weniger als 
ſieben Rippen und das Schlüſſelbein gebrochen 
waren. Die Nachforſchungen nach den beiden 
Thätern waren bisher ohne Erfolg, 

* Tilſit, 2. Januar. Ein großer Schwindel 
iſt hier entdeckt worden. Es handelt ſich um eine 
Summe von etwa 10 000 Mk., welche 
gefälſchte Rechnungen durch die Kaſſe des königl. 
Oymnaſiums gezahlt find. Zwei betheiligte junge 
Burſchen find bereits in Königsberg feſtgenommen, 
ein dritter konnte bis jetzt noch nicht ergriffen 


rden. 

Gumbinnen, 31. Dezember. Schwere 
Brandwunden zog ſich ein jugendlicher 
Faktor dadurch zu, daß er Spiritus in den Mund 
nahm und dieſen gegen ein Licht blies, wodurch 
ſeiner Meinung nach eine prächtige Flammenbildung 
erzielt werden ſollte. Der Erfolg war auch ein 
vollſtändiger, da der Spiritus in gewünſchter 
Weiſe entflammte, zugleich ihm aber auch Haare, 
und Geſicht verbrannte. Die erzeugte Flamme 


entzündete auch noch ben Spiritusbehälter, den der 


junge Menſch in der Hand trug, Bei dem 
Verſuch, die Flammen zu erſticken, verbrannte ſich 
der Betreffende die eine Hand in recht arger 
Weiſe. Die davongetragenen Verletzungen find 
leider derart, daß die Aufnahme des ungeſchickten 
Experimentators in das Krankenhaus beantragt 
werden mußte. . 

Bromberg, 2. Januar. Die Kälte 
hat leider bereits ein Opfer gefordert. Auf 
dem Hofe des Grundſtuͤcks Bergkolonie 15 wurde 
ein dortiger Bewohner todt vorgefunden. Man 
nimmt an, daß der Mann in angetrunkenem Zur 
ſtande auf den Hof gegangen, dort von der Kälte 
übermannt wurde und erfroren iſt. & 

Inowrazlaw, ı. Januar. Kurz nach⸗ 
dem in der Syloeſternacht die Glocken das neue 
Jahr eingeläutet hatten, ertönte Feuerlärm. 
Das Herrn J. Wolf gehörige Haus in der 
Heiligengeiſtſtraße ſtand in Flammen und brannte 
mit allen Hintergebäuden nieder- as Haus fit 
verfichert, nicht aber das Mobiliar der Bewohner; 
diefe, meiſt kleine Handwerker, konnten kaum das 
nafte or retten. ber. Lehrer 8 

owo, 31. Dezember. Lehrer Burges 
in Grabow ift zum dortigen Bürgermeiſter gewählt 
worden. — Der im Juli zum To de verurtheilte 
Mörder Dolata bat einen Fluchtverſuch 
aus dem hieſigen Gefängniß unternommen, der 
indeß mißlang. 

* Poſen, 31. Dezember. Die hleſige 
Strafkammer verurtheilte am Sonnabend den 
Handelslehrer Teophil Preiß von hier, der aus 
Aerger darüber, daß im Caſs „Eldorado“ bez 
einer Feier einen „polniſchen“ Nadfahrerklubs im 
Lokale anweſende Deutſche bel Abſingurg der pol⸗ 
niſchen Nationalbymne ſich nicht von ihren 
Plätzen erhoben, dieſe mit Bierunterſätzen geworfen 
hatte, zu 80 Mart Geldſtrafe. 

Poſen, 2. Januar. In der letzten 
Magiſtratsſitzung, der auch mehrere Stadt⸗ 
verordnete beimohnten, machte Oberbürgermeiſter 
Witting davon Mittheilung, daß in das Extra⸗ 
ordinarium des diesjäzrigen preußischen Etats 
die Summe von 880 900 Mark eingeſtellt wird 
als ſtaatlicher Zuſchuß zu den Koſten 
für den Neubau des hieſigen Stadttheaters. 
Der Staat übernimmt darnach zwei Drittel der 


| 


Baukoſten, die Stadt hat die Summe von 
440 000 Mark beizutragen. In der Verſammlung 
wurde anerkannt, daß dieſe Löſung der Theater 
frage die denkbar günſtigſte fe. Die nächſte 
Stadtverordneten⸗Verſammlung dürfte daher bereits 
ei nen entſprechenden Beſchluß faſſen. 12] 

* Bofen, 2. Januar. Die Anſiede⸗ 
lungskommiſſion hat das Rittergut 
Kielrz von Herrn Major Endell für 
845 000 Mk. gekauft. — Vorgeſtern wurde einem 
hieſigen Poſtbeamten, während er ſich im Dienſtraum 
des Poſtamtes 5 aufhielt, der ohne Auſſicht auf der 
Straße ftehende Poſtwagen ſammt Pferden ge» 
Kohlen. Von dem Diebe fehlt jede Spur. 
Abends iſt der Poſtwagen in dem Dorfe Komornik 
geſehen worden. 


Thorner Nachrichten. 


Thorn, den 3. Januar. 


7 [Perſonalien.] Der Forſt⸗ Aſſeſſor, 
Oberleutnant im Reitenden Feldlägerkorps 
Schönberg, ift zum Königlichen Oberförſter 
für die Oberfärhterftelle Wild Imsberg im Regierungs- 
bezirk Morienwerder ernannt worden. 

Dem Gerichtsaſſeſſor Scheunemann in 
Danzig iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Juftizdienſte ertheilt worden. 

! [Gedenktag] Geſtern, am 2. Januar, 
waren 40 Jahre verfloſſen, ſeit Wilhelm I., der 
spätere erſte deutſche Hohenzollernkalſer, den 
preußiſchen Königsthron beſtieg Faſt 64 Jahre 
alt, waren dem heldenmüthigen Könige noch faſt 
27 Jahre einer glorreichen Regierung beſchleden. 
Genau zehn Jahre trug er die Königskrone, als 
der einmüthige Wille der deutſchen Nation und 
ihrer Fürſten die deutſche Kaiſerkrone auf das 
ehrwürdige Haupt des ſiegreichen Monarchen ſetzte. 

„Zur Feier des 18. Januar.] 
Wie der „Oſtpreußlſchen Zeitung“ in Königsberg 
aus Berlin gemeldet wird, hat der Kaiſer be⸗ 
ſohlen, daß an ſämmtlichen preußiſchen Univer⸗ 
Mäten, Akademien und allen höheren und nie⸗ 
deren Schulen am 18. Januar das 200, jährige 
Krönungsjublläum durch einen Feſtakt unter 
Wegfall des Unterrichts feſtlich begangen werden 
fol. Mit dieſem Feſtakt fol in dieſem Jahre 
die Feier des Geburtstages des Kaiſers 
derart verbunden werden, daß am 27. Januar 
zeine beſondere Feier ſtattfindet. 

„[Der Sing⸗ Verein,] welcher heute, 
Donnerftag, ſeine U bungen wieder aufnimmt, be⸗ 
abfichtigt bereits in 3 bis 4 Wochen eine Auf ⸗ 
führung des Oratoriums „Die Jahreszeiten“ 
unter Mitwirkung hervorragender auswärtiger 
Soliſten zu veranitalten., 

[Der Turnverein] hält morgen, 
Freitag, ſeine Jahresverſammlung ab. Im An⸗ 
ſchluß an dieſelbe findet eine Weihnachtsfeier und 
Turnkneipe ftatt. 3 

[Die Vereinigung freiwilliger 
Krankenpflegerin nen des Vaterländiſchen 
Frauenvereins vom Rothen Kreuz hat morgen, 
Freitag, Abend 6 Uhr im Singſaal der höheren 
Mädchenſchule wieder einen Vortragsabend. Wir 
verweilen hierbei auf die Anzeige in der heutigen 
„Thorner Zeitung“. 

X [Zu dem chineſiſchen Keſtüm⸗ 
de ft] das der Radfahrerverein „Vorwärts“ am 
er Januar in den Sälen des Artushofes veran⸗ 

altet, liefert auch das Maskengeſchäft der Frau 
kowska in der Culmerſtraße alle Arten chine⸗ 
0 Koſtüme ꝛc. Man braucht alſo wohl nicht 
* fein, daß man zu dem Feſte ſchließlich 
einen Zopf mehr bekommt. 
we [Die erſten Feldpoſtan⸗ 
ſungen nach China werden mit dem 
han; 9. Januar von Neapel abgegenden Dampfer 

Burddeutſchen Lloyd befördert. Schluß zeit 

mei bun ist der 6. Jenuar. Zuläſſig find 
Das ſungen bis zum Betrage von 100 Mk. 
Pr N beträgt 10 Pfg. Verwendet wird 
ere blaues Feldpoſtanweiſungs formular. 
Die Zi ide Klaffenlotterie.] 
beginnt am g. Jerſten Klaſſe der 204. Lotterie 

* [Eis blumen f 
ichienen, fo kalt und Harıo an den Fenſtern er« 
voller Feindeit, büttend wie Such voll wunder. 

lber in reiner 

Pracht. Da find Blätter, Halme Kant 
Arabesken von einer Klarheit und Schärfe, daß 
man meint, ſie ſeien aus der Natur 5 
beeßt, und wieder von einer phantaftevonen Schön 
beit, wie keines Rünftlers Stift fie volendet. Mit 
Raten Augen beſchauen beſonders unſere Kleinen 
winterlichen Wunderwerke, die über Nacht 
— Wann Sonnenlichte glitzernd aufblühen und 
Zimmerwärme wenn die größere Tages⸗ und 
Aerlich find A geltend macht. Schön und 
freuen kann, op, Rblumen, wenn man ſich ihrer 
der ROLE werden enen auch ju einem Zeigen 
zeit der Mangel i wenn in dieſer harten Winters⸗ 
Einzug gehalten bat eſcheldenen Famil enheim 
ringe Wärme ſpenden u befräßige Ofen nur ges 
wohl, wie zitternde Dann ſehen wir 
demmenden Eiskriſtalle ng, ſic bemühen, die 
entfernen, und das Kraßen und Scheiben zu 
Iharf hinaus. Wintersheit mit woes den klingt 
bei Tauſenden hohe Luft weckt; en, 
arte Zeit, mit ihren Leiden, die Tauf 
üger bittend und betend zufammenlegen läßt; es iſt 
unmsalich, über dem Einen das Andere zu vergeſſen 
8 wir helfen will, dem wird jetzt Belegen. 
heit geboren. Die Zeiten find theuer, Krankheit 
— Mangel find oft unberſchuldete Bälte, die 
ch nicht gleich zur Thür hinausweiſen laſſen. — 
Nochmals: Tauſenden bringt die Winterzeit reiche 


Freude, mag ſie Niemandem Noth bringen, wenn 
2 1 gegen Leid keine Menſchenhand ſchirmen 
n 


Y [Der Verein kathboliſcher Lehrer 
Thorn und Umgegend hielt geſtern Nachmittag im 
Schiltzenhauſe eine Generalverſammlung ob, an der auch 
D kan Dr. Klunder, Pfarrer Deja⸗Scharnau und die 
Bilare Haſſe, Rohde und Bünger theilnahmen. Durch 
eine längere Begrüßungsrede leitete der Vorſitzende die 
Verſammlung ein. Mit dem heutigen Tage beſchließt 
der Verein ſein neunſes Vereinsjahr Im ve floſſenen 
Jahre wurden 10 Sitzungen mit 8 Vorträgen abgehalten. 
1) Die chriſtliche Familie und die katholiſche Litteratur. 
2) Verdienſte der kaih. Lehrerpreſſe. 3) Die Thatig 
keit Bierthalerz. 4) und 5) Die Lüge und ihre Be» 
handlung. 6) Der Deutſche Sprach⸗ und Auſchauungs⸗ 
unterricht auf der MWaterfiufe utraquiſtiſcher Schulen. 
7) Die Provinzial⸗Verſammlung zu Danzig. 8) Die 
mittelalterl chen Bildungsſtätten des Weichſellandes. -- 
Der Kaſſenbericht ergab mit den hinzugekommenen 
Reiten einen Beſtand von 30 16 Mk. Durch ordentliche 
Beiträge floſſen 77 00 Mk. der Kaſſe zu. Die Ausgaben 
betrugen 77,12 Bek., ſodaß noch ein Kaſſer beſtand von 
30,04 Mk. verbleibt. An Reſten ſtehen noch 37,50 Mk. 
aus. — Ueber die Abände ung der Satzungen des Ver⸗ 
bandes katholiſcher Lehrer Weſipreußens wurde endgült g 
Beſchluß gefaßt, nachdem bereits durch eine beſondere 
Kommiſſion geeignete Vorſchläge hierzu gemacht worden 
waren. Der Vorſtand wude einſtimmig wiedergewählt. 
Fürs kommende Verein jahr werden die Termine für 
die Sitzungen von vorn herein ſeſtgelegt. Auch ſoll auf 
die Pflege edler Geſelligkeit und d.s Geſangs mehr als 
bisher Gewi ttt gelegt werden. Eine Kommiſſi en hat 
geeignete Vorſchläge hierzu in der nächſten Verſammlung 
vorzubringen. — In der ſich anſchließenden Sitzung der 
Jugendſchriften⸗Kommiſſion thrılte der 
Bbrſitzende mit, daß eine ganze Reihe von Bänden ein⸗ 
ſchlägiger Fachlitteratur beſchafft worden ſind Der 
Jahresbericht mußte der vorgerücken Zeit wegen 
vertagt werden. 

88 [Zugverſpäͤätungen.] Die ſtrenge 
Kälte hat auch bei uns bereits mehrfach beträcht⸗ 
liche Zugverſpätungen zur Folge gehabt. So traf 
heute früh auch der Berliner Schnellzug über 
Poſen mit einer beträchtlichen Verſpätung hier ein, 
was naturgemäß auch eine verſpätete Ausgabe der 
mit dieſem Zuge beförderten Berliner Poſtſachen 
zur Folge hatte. 

? [Batentlifte,] mitgetheilt durch das in⸗ 
ternatlonale Patentbureau Eduard M. Goldbeck 
in Danzig: Auf eine Mähmaſchine mit Dreſch⸗ 
vorrichtung iſt von Chriſtian Brilling in 
Freyſtadt ein Patent angemeldet worden. Gebrauchs⸗ 
muſter ſind eingetragen auf: um eine gemeinſame 
Achſe drehbar angeordnete Seſſel, die, nach einer 
Richtung zuſammengeſchoben, ein Sopha bilden 
und mittels eines ſelbſtthätig ſchließenden Riegels 
in dieſer Lage gehalten werden, während ſie, nach 
der anderen Seite gedreht, durch Abklappen der 
Rücklehne zu einem Schlafſopha fich vereinigen 
laſſen, für Arthur Loewy in Danzig; zweitheilige 
Feuerthür für Stubenöfen, beſtehend aus zwei 
untereinander um eine gemeinſame Achſe ſich 
drehenden Flügeln, von denen der untere durch 
eine Klinke an den Thürrahmen angeſchloſſen 
werden kann, für Guftao Dreng witz in Inſter⸗ 
burg. i 

S-—8 [Beköſtigungsgeld.] Für das 
er ſte Halbjahr 1901 iſt das niedrige Beköſtigungs⸗ 
geld der Militärmannſchaft für die Garniſonorte 
des 17. Armee⸗Corps pro Kopf und Tag 
feſtgeſetzt worden auf 33 Pf. für Gemeine und 
42 Pf. für Unteroffiziere in Danzig und 
Vororten, Schlawe, Thorn, Konitz, Marienburg 
und Neuſtadt, 35 bezw. 45 Pf. in Culm, 34 
bezw. 43 Pf. in Dt. Eylau, Marienwerder, 
Rieſenburg und Noſenberg, 38 bezw. 49 Pf. 
in Graudenz, 33 bezw. 41 Pf. in Oſterode 
und Stolp, 32 bezw. 40 Pf. in Pr. Stargard, 
30 bezw. 38 Pf. in Soldau, 30 bezw. 37 Pf. 
in Strasburg. 

„„ [(Sternbimmel im Januar 
Merkur iſt unſichtbar. Venus ift anfangs 1%, 
zuletzt nur noch / Stunde des Morgens im 
Südoſten fihtbar. Mars geht in den mittleren 
Abendſtunden auf und iſt 9'/, bis 11 ¼ Stunden 
danach ſichtbar. Jupiter wird in den erſten 
Tagen des Monats auf kurze Zeit des Morgens 
ſichtbar; am Ende des Monats beträgt die 
Dauer der Sichtbarkeit bereits eine Stunde; 
am 15. Januar ſteht der Planet der Venus 
ſehr nahe. Saturn wird gegen Ende des 
Monats auf kurze Zeit des Morgens im 
Südoſten fihtbar. Die Sonne tritt am 20. 
um 6 Uhr Nachmittags in des Zeichen des 
Waſſermannes. i 

§lGerichtsvollzieher.] Der Finanz⸗ 
miniſter weiſt darauf hin, daß die anderweitige 
Regelung der Gerichtsvollzieherbezüge durch die 
am 1. Oktober in Kraft getretene Gerichts ⸗ 
vollzteherordnung hinreichenden Anlaß bietet, die 
Einkommenſteuer der Gerichtsvollzieher, 
ſoweit dieſe durch die neue Ordnung in ihren 
Einnahmen gekürzt find, auf Grund des § 58 
des Einkommenſteuergeſetzes entſprechend zu er⸗ 
mäßigen. 

* [Mit dem Eis fahr enß haben unſere 
Brauereien 2c., die wegen der anhaltenden milden 
Witterung im alten Jahre ſchon recht verdrießlich 
dreinſchauten, heute bereits begonnen. Die wenigen 
ſcharfen Froſttage haben bereits ein recht ſtarkes 
und kerniges Eis erzeugt. 

§ (Auf dem heutigen Vieh⸗ und 
Pferde mark tj waren 68 Pferde, 39 Rinder, 
334 Ferkel und 86 Schlachtſchweine aufgetrieben. 
Man zahlte für fette Schweine 36—38 Mark, 
für magere 34—35 Mark pro 50 Kilogramm 
Lebendgewicht. 

11.8einem Leben ein Ende) zu 
machen, verſuchte heute Mittag ein hieſiger junger 
Buchhalter, Namens W., indem er ſich an der 
Weichſel eine Kugel in die Bruft jagte. Der 
Schuß ſollte das Herz treffen, brachte aber nicht 
eine tädtliche Wirkung hervor; vielmehr ſcheint die 
Verlegung eine nicht lebensgefährliche zu fein. 
Der junge Sebensüberbrüfjige wurde alsbald nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaufe geſchafft, wo er ſich 


in ärztlicher Behandlung befindet. Hoffentlich 
werden ihm, falls er, wie erwartet wird, am 
Leben bleibt, für die Zukunft die Selbſtmord⸗ 
gedanken vergehen. 

*S [Polizeibericht.] Zugelaufen: 
Ein weißer Hund mit ſchwarzem Kopf, Schlacht⸗ 
hausſtraße 41. — Gefunden: Ein Stück 
Eiſen in der Brombergerſtraße, abzuholen Schuh⸗ 
macherſtraße 26. — Verhaftet: Eine Perſon. 

§ [Don der Weichſel.] Das Eis der 
Weichſel iſt, wie ſchon geſtern vorauszuſehen war, 
in vergangener Nacht zum Stehen gekom⸗ 
men, und ſo weit das Auge reicht, ſieht man 
nur aufeinander getriebene und zuſammengefrorene 
Eisſchollen. Da der Froſt mit unverminderter 
Schärfe anhält, ſo wird man wohl ſchon in den 
nächſten Tagen mit Sicherheit die Eisdecke betreten 
können und man hat dann wieder eine bequemere 
Verbindung zwiſchen der Stadt und dem Haupt⸗ 
dahnhof, beſonders für die Fußgänger, die zur 


Zeit meiſt den weiten Umweg über die Eiſenbahn⸗ 


brücke machen müſſen. — Von wagehalſigen 
Jungen wurde ſchon heute Mittag der Verſuch 
unternommen, über die Eisdecke zu kommen. 
Tarnobrze g, 3. Januar. Waſſer⸗ 
ftand der Weichſel bei Chwalowiee 
En 1,96, heute 1,86 Meter. 
is ſt and. 


Vermischtes 


Z ur „Gneiſenau“⸗Kataſtrophe. 
Der Dampfer „Andaluſia“ mit den geretteten 
Mannſchaften der „Gneiſenau“ iſt um Mitter⸗ 
nacht in Wilhelmshaven eingetroffen. Die an 
Bord der „Andaluſia“ befindlichen Geretteten 
von der „Gneiſenau“ zählen 14 Offiziere, 
7 Deckoffiziere, 53 Seekadetten und 332 Manns 
ſchaften. Mittwoch früh wurden dieſelben durch 
die Dampfer „Kraft“ und „Boreas“ an Land 
gebracht. Elf Kranke wurden auf Tragbahren 
nach dem Lazareth geſchafft, die Leichtverwundeten, 
unter denen ſich auch die beiden Schiffsärzte be⸗ 
finden, konnten ſich zu Fuß dorthin begeben. Die 
geſunden Mannſchaften wurden in den Kaſernen 
untergebracht. Nach der Landung der geretteten 
Mannſchaften fand um 11 ½ Uhr im Exerzier⸗ 
ſchuppen der 2. Matroſendiviſion ein Be⸗ 
grüßungsappel ſtatt, an den ſich eine 
gottesdienſtliche Feier anſchloß, bei welcher Marine⸗ 
oberpfarrer Goedel die Predigt hielt. Das Aus⸗ 
ſehen der Mannſchaften ift gut. 

Entgleiſung. Der Schnellzug München⸗ 
Bruchſal⸗Landau iſt Dienſtag Nachmittag 3¼ Uhr 
vor der Einfahrt in den Bahnhof Germersheim 
entgleiſt. Ein Heizer wurde ſchwer verletzt, von 
Paſſagieren erlitt Niemand eine Beſchädigung. 
Maſchine, Tender und Gepäckwagen find vollſtändig 
zertrümmert. 

Köln, 31. Dezember. Amtlich wird gemeldet: 
Der von Opladen kommende Perſonenzug 
560 ſtieß heute früh 7 Uhr 18 Min. bei der 
Einfahrt in den Hauptbahnhof auf eine leere Lo⸗ 
komoti ve. Durch den Anprall wurden ein Rei⸗ 
ſender und der Lokomotioführer leicht verletzt. 
Kein Materialſchaden, Betrieb ungeftört. 

Die Ehe des Fürſten Albert von 
Mona co iſt jetzt gerichtlich geſchieden. Die am 
10. Februar 1858 geborene Fürſrin trägt den 
Vatersnamen Hein e; ſie war in erſier Ehe 
mit dem Herzoge von Richelieu vermählt und hei⸗ 
rathete nach deſſen Tode am 30. Oktober 1889 
in Paris den Fürſten von Monaco. Der Fürſt 
war ſeinerſeits in erſter Ehe mit Lady Mary 
Douglas: Hamilton vermählt. Aus dieſer Ehe, die 
am 3. Januar 1880 von der römiſchen Curie 
für nichtig erklärt wurde, ſtammt der am 12. Juni 
geborene Erbprinz Ludwig von Monaco. Gräfin 
Douglas heirathete ſpäter den ungariſchen Ma⸗ 
gnaten Grafen Feſtetics. 

Eine Erinnerung an den Düppel⸗ 
ſtur m. Bei der Erſtürmung der Düppeler 
Schanzen am 18. April 1864 leiſtete der 
Pionier Klinke vom Magdeburgiſchen 
Pionierbataillon durch eine heldenmuthige That 
ſeinem Vaterlande einen hervorragenden Dienſt. 
Während des Kampfes vor den Ballifaden ergriff 
er mehrere Pulverſäcke, und indem er dieſe 
zur Exploſion brachte, verurſachte er eine 
Breſche, durch die ſeine Kameraden vordringen 
konnten, er ſelbſt wurde dabei in Atome vernichtet. 
Auf dem Terrain der Grundrentengeſellſchaft in 
Spandau an der Oberhavel, unweit des Pionier« 
übungsplatzes, wo ein neuer Stadttheil im Ent⸗ 
ſiehen begriffen iſt, find den neuen Straßen durch⸗ 
weg die Namen hervorragender Pionieroffiziere 
beigelegt worden. Eine Straße hat der Magiſtrat 
zur Ehrung jenes Helden Klinkeſtraße be⸗ 
nannt. 

— 


Neueſte Nachrichten. 


Poſen, 3. Januar. In berathender Vorver⸗ 
ſammlung der Stadtverordneten wurde geſtern 
Abend der Neubau des Stadttheaters be⸗ 
ſchloſſen. (Siehe Nachrichten aus der Pro⸗ 
vinz.) 

1 erlin, 3. Januar. Die König Friedrich⸗ 
Stiftung zur Jubelfeier des 200jährigen Beſtehens 
des Königreichs Preußens, welche zur Beſchaffung 
billigerer Wohnungen beſtimmt iſt, 
wurde von dem Stadtoberordnetenausſchuß geneh⸗ 
migt. — Im Königl. Schloß ſtürzte ein Soldat 
in Folge eines Fehltrittes die Treppe herunter 
und blieb anſcheinend ſchwer verletzt liegen. 

Köln, 2. Januar. Unweit der Station 
fuhr ein Perſonenzug in Folge falſcher 
Weichenſtellung auf eine Anzahl Wüterwagen. 
Mehrere Perſonen wurden erheblich riet. 


wre öln, 2. Januar. Die „Kölniſche Zeitung“ 


meldet aus Peking vom 1. Januar: 

kaiserlicher Erlaß befiehlt Li⸗hung⸗tſchang und 
Tſching, die Annahme der Bedingungen der 
gemeinſamen Note durch die chinefiſche Regierung 


Darmſtadt, 2. Januar. Die groß⸗ 
herzoglichzheſſiſche Regierung hat dem Vernehmen 


bekannt zu geben. 


nach heute 15 Millionen Mark 3 prozentige 
Staatsanleihe an ein Konſortium, beſtehend aus 
der Dresdner Bank ⸗ Berlin, 
Effekten⸗ und Wechſelbank und dem Bankbaus 
L. und E. Wertheimber Frankfurt a. M. 
begeben. 


der Veutſchen 


Weimar, 2. Januar. Der heute Abend 


über das Befinden des Großherzogs veröſſent⸗ 


lichte Krankheitsbericht lautet: Der heutige Tag 


iſt für den Großherzog ohne Zwiſchenfälle ver⸗ 
a Die Temperatur betrug Abends 6 Uhr 


37,8 Grad. 1 . Schlaf. 
uls no wach, Athemzüge 30 } 

* m u 5 2. Januar. Amtlich wird ge⸗ 

meldet: Die Dampfſchiffahrten zwiſchen Hoyer⸗ 

ſchleuſe und Sylt find niedrigen Waſſerſtandes 

und Eiſes halber bis auf Weiteres eingeſtellt. 

London, 2. Januar. Nach einer bei Lloyds 
eingegangenen Meldung iſt der engliſche Dampfer 
„Jogdeun“ von Hamburg nach Wilmington unter⸗ 
wegs bei Neufundland geſcheitert und be⸗ 
findet ſich in bedenklicher Lage. Die Mannſchaft 
iſt gerettet. — Der engliſche Dampfer no as 
nagra“, von Savannah nach Bremen be⸗ 
ſtimmt, traf in Falmouth mit brennender La⸗ 
dung, welche aus Baumwolle beſteht, ein. 

Coventry (Warwick), 2. Januar. Die 
Ueberſchwemmungen, welche in ganz 
Weſt⸗England große Verheerungen ange⸗ 
richtet haben, haben auch hier große Verwüſtungen 
hervorgerufen. Der Schaden wird auf etwa 
50 000 Pfund Sterling (eine Million Mark) be⸗ 
rechnet. Auch aus den mittelengliſchen 
Graſſchaften werden von allen Seiten ausgedehnte 
Fluthverheerungen gemeldet. In der Nähe von 
Wellington (Salop) platzte ein Waſſerreſervolr. 
Die Waſſermaſſen ſetzten die Stadt Oakengates 
unter Waſſer, die Eiſenwerke mußten den Betrieb 
einſtellen und die Bewohner der Stadt durch die 
Fenſter der Häuſer fortgeſchafft werden. Das 
Thal des Nen⸗Fluſſes iſt auf 50 Meilen ganz 
unter Waſſer geſetzt. Gutshüfe und Dörfer zu 
beiden Seiten des Fluſſes find vollſtändig von der 
Außenwelt abgeſchnitten. Die Midlund⸗Eiſenbahn 
ſteht auf der Strecke von Nottinghem bis Lincoln 
ebenfalls unter Waſſer. 

Madrid, 2. Januar. Wie die Blätter 
melden, iſt die Miniſterkriſe vertagt, 
da die Frage der Marinevorlage gemäß den 
Wünſchen des Marineminiſters erledigt werden 
würde. 

Haag, 2. Januar. Nachdem heute Nach⸗ 
mittag die Aerzte Heymans, Vinkhuyzen und Coert 
über den Zuſtand des Präſidenten 
Krüger eine Berathung abgehalten hatten, 


wurde folgender Krankheitsbericht veröffentlicht: 


Präſident Krüger iſt ſeit einigen Tagen von 
einem Bronchitis⸗Rückfall betroffen, der ihn mit 
Rüdfiht auf ſein Alter und die hieſigen klima⸗ 
tiſchen Verhältniſſe nötgigt, ſich beſondere Schonung 
aufzuerle gen. 

F ˙àà—ͥA ! 
Fur die Nedaction verantwortlich: Karl Frank m Thor 
— 

Meteorologiſche Beobachtungen zu 


Thorn. 


Balierftand am 3. Januar um 9 Ubr Mergers 
4 ne aktiempersinss — 20 @rob Gl. 
Wetter: bewölkt. Wind: NO. Eisſtand! 


Wetteransſichten für bas nördlich 


Deutſchlaud. 
den 4. : Melſt trübe, windig, 
nnabend, den 5. Jauuar: Wenig verändert, 


theils aufklür : nd. 


Berliner telegraphiſche S- 
Fondsbbrſe. 


.. . ſeſt 
.. 11530 26,15 


Bei 9 re 2960 99 75 
Preußi Konſols 8% „ 87 60 l 
Beide — A . 9730| 87,6 
Preußiſche Konſols 3¼½% abg... 97,26] 97 27 
2 Reichsanleihe 9% 82 80 86 00 
Deutiche Keichsanleihe 8¼% .__ + v750| 97,70 
Meitpr. Biandbriefe 3% neul. II. 84.2, | 8409 
Afandbrieſe 37 % neul. II. 94 30 94.50 
ſener Pfandbriefe 3½1% 4 85.50 
ofener Pfandbriefe uf, 12 0: | 10200 
Boinifche Biandbriefe %% „46, 50 
Türkiſche 1 lo ser 2650 26,50 
Iialieniſche Rente 4% „ | 9830] 98.20 
N ſche von 1894 4% 739 7440 
Distonto-Rommanbit-nleibe len 15 8 178,40 
1 ER 1040 172 60 
Laurahütte-Aktien „ „ 6 104% 197,80 
Kredit⸗Anſtalt - Aktien 116 004 —— 
. pl nleibe 3½% » 1 —.— 
nuar 5 — —— 
Weizen! Se Pen 160.016 A 
2 18806250 
Loco in New- Port 8 iron 
Noggen: Jar ua r Al; 
at ie te ! 42,00 1141,50 
Juli * 1450144 


Grundſtücks⸗Verkauf. Bekanntmachung. Sing-Verein. 


Die zur Carl Pansegrauſchen Konkursmaſſe gehörigen Grund⸗ Unter Hinweis auf Ziffer 9 der Bekanntmachung des Herrn Reichs. Heute Donnerſtag Abend: 
de: Yanzlers vom 10. Oktober ds. Js. betreffend die Begebung von 30 000 Stück! 2 
1) Podgorz No. 114 mit ca. 6 Morgen Sand, und Neichsbank⸗Antheilen wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Probe. u 
2) Podgorz No. 138 (feines Wieſengrundſtück) Umtauſch der vollgezahlten Bezugsſcheine gegen Antheilſcheine der Reichsbank — — —— — 
polen freiböndig vertauſt werben. 7 2 Vereinigung 
Bu an dead Acht am vom 7. Jaunur bis einfhl. 16. Mär 1901 |, euer Krankenytegerinnen 
7. Jauuar 1901, Vormittags 11 Uhr dane Nee 
in meinem Bureau Termin an. Während dieſes Zeitraums haben a n „Holen Brenz. 
Verfiegelte ſchriſtliche Offerten für jedes Orundftüd allein, zu 1 nebſt Wahl del den 8 Neeber Mr Wertes Bereit . Mi Freitag Iden 4. Jannar 190L, 
— we nd ee a wege find ſpäteſtens im Termin dei — kun = . Neichsbankfelle und mit Kafleneinrictung| r Vor ie 
RE verſehenen Neichsbanknebenſtellen gegen & sbeſcheini ittels ſchriftli ee 
Die Verkaufsbedingungen, welche von jedem Bieter unterſchriſtlich anzu⸗ doppelt auszuſtellenden Antrages ne für — Vordrucke bei Yan u ortrag u 
erkennen find, liegen bei mir zur Einſicht aus. zeichneten Stellen erhältlich find. Mit der Poſt eingehende Anträge müſſen ge⸗ über Krankenpflege 
Zuſchlag bleibt vorbehalten. hörig frankirt fein. Soll ein Anthellſchein auf Jemand übertragen werden, welcher im Singſaale der Höh. CTochterſchule⸗ 
Thorn, im Dezember 1900. nicht durch den Bezugesſchein ſelbſt als deſſen rechtmäßiger Inhaber ausgewieſen] Frauen und Jungfrauen werden höf⸗ 


Paul Engler onkurs⸗ Verwalter. |it, io it, wenn fein Recht ſich durch Erbgang grändet, ein gerichtlicher Erbſchein lichſt gebeten der Vereinigung beizutreten. 
” gier, Konkn walter. „ igen, wenn es auf einem Nehtsgelääft unter Behenden berubt, Icterc$ | Anmeldungen vor Beptun der Wozträge 


TTT 
Das zur Ulmer & Kaun'ſchen Konkurs maſſe gehörige Lager, ber urkundlich darzuthun. Beauftragte haben auf Erfordern ihr Auftragsverhältniß eim Singſaale der Töchterſchule. 
aus 


Rebenb durch Vollmacht nachzuweiſen. Der Vorstand, 
1 6 er = Wruel 16 e e ee e ums, Ser 1 
welchen voldendenſcheine für die Iihre 1901 — 1905, ſowie ein Talon beige⸗ 6 | t 
Holz, Prettern ind Baumaterialien be g W W kg et unter au 8 Empfangs rützuüäh 1 kl 
} 3 j eſcheinigung und gegen Vollziehung der auf letzterer befindlichen Quittung bei 
wird 8 35 Chauſſee derjenigen Stelle abzuheben, welcher die Bezugsſcheine zum Umtauſch eingeliefert Glatte u. ſichere 
Nr. 49, ertheilt. Z Ballarg - emilne Kir Tas Eisbah 
2 f 2 einigung mit vollzogener Quittung einzureichen. e Ueber 
Verkaufszeit von 9—1 Uhr Mittags und von 2—4 Uhr Nachmittags. ſendung erfolgt dann auf Koſten des Antragſtellers unter voller Werthangabe, Enn, 
Gustav Fehlauer, Verwalter wenn nicht etwas Anberes beantragt worden iſt. Gewerbeſault f Mädchen 
Vom 17. März 1901 ab ſind Umtauſch⸗Anträge nur noch an das unter⸗ Be 15 * 
Konkursverfahren. Bekanntmachung. zeichnete Direktorium fhriftlih zu richten. u Thorn. 2 
In dem Konkursverfahren über das] Diejenigen Militärpflichtigen. welche in Berlin, im Dezember 1900. De Unterriht in ainf. un bopp. 
Vermögen des Fleiſchermeiſters Albert 5. Ber vom 165 ebenen, feuer ieren 0 2 1 Buchführun n de a a 
Rapp und feiner gütergemeinidaft|hägeet Sairuönge, über deren Dinkoer Reichsbank⸗Direktorium. er een 
lichen Ehefrau Gertrud Rapp geb. pflichtung endgültig noch nicht entschieden if, Dr. Koch. v. Klitzing Dienſtag, d 15 Januar cr. 


d. h. welche noch nicht 
a, vom Dienſt im Heere oder in der 
Marme ausgeſchloſſen oder ausge · 
muſtert, 
b. zum Landſturm 1. Aufgebots oder zur 
Erſatz⸗Reſerve, bezw. Marine ⸗Reſerve über · 


wieſen, 
o. für einen XTruppenthetl oder Marinetheil 
ausgehoben ſind, 
und ihren dauernden Aufenthalt in der Stadt 
Thorn oder deren Vorſtädte haben, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich in der Zeit vom 
15. Januar bis z. 1. Februar 1901 
det unjerem Stammrollenführer im Bureau I 
(Sprechſtelle) zur Aufnahme in die Rekrutiungs⸗ 


Thomas in Thorn iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters — 
ſowie zur Anhörung der Gläubiger über 
die Erſtattung der Auslagen und die 
währung einer Vergütung an die Mit⸗ 
glieder des Gläubiger⸗Ausſchuſſes — der 
Schlußtermin auf 
den 19. Januar 1901, 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 22, beſtimmt. 

Thorn, den 20. Dezember 1900. 


hk. . Thorner Roftämbazur dnn. f f 7 EA 


Zu dem am 26. Januar ftattfindenden 


Chineſenfeſte WE 


offerire ich Koſtüme in großer Anzahl leihweiſe auch käuflich, habe eigens 
dazu Modelle aus China erhalten und liefere ich ſolche, komplet mit 
der dazu gehörigen Mütze, Zopf, Fächer ctc. fhon von 3 Mark an, es 
wird jedenfalls jedem Theilnehmer angenehm und billigſt ſein, ein Koſtüm aus 


K ftammrolle anzumelden. FabrikOswGehrke Thorn Cuimerstez8 

Berlätsfäreiber vs Sonia Amtsgerichte. |, FUHEPihtige, weiße ih im Bei des direkter Que ile ER nee 

— —— — en Le Br als erſt durch einen Zwiſchenhändler, der doch oiel daran verdienen will,. NI 
Zwangsverſteigerang. niſſes zum Geefteuermann 5 Haben zu beziehen. Gute 8 fl kkarto eln 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung deim Eintritt in das militärpflichtige Alter 


Bitte meine Schaufenſterausſtellung zu beachten. 
"Uappvag NY DUNFAYERDANUFNIPS ua ie 


Sulmerftt. 8 Thorner Koſtümbazar bulnerft. 15. 


liefert billigit franko Haus 
Simon Sultan, 
Gerechteſtr 10, 1 Dr. 


Gute oberſchleſiſche 


Kohlen 


sel das in Holländerei Grabia eee dee Zu Aatenung von er 
am kleinen Wege nach Popielisko bezw.] Ausbebung zu beantragen und find als⸗ 
an der Torzyna belegene, im Grundbuche | dann von der Anmeldung zur Nekrutirungs⸗ 
von Holländerei Grabia, Band 2, Blatt 1 


ſtammrolle entbunden. 1 8 2 1 
6 8 ae, d Lese Lale gen in enen: Für Depofitengelder vergüte bis auf Weiteres 
ee a zmiäiee gente. bei tänlicher Kündigung 9 7 

5 


Büdners Martin Barczak und Handwerksgeſellen, Lehrlinge, Fabrik ⸗ 


03 2 
ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau arbeiter und andere in einem ähnlichen vs a ttägi er 77 


offerirt 


3 3 n Verhältniß ſtehende Militärpflichtige 
r 7 ee m E 
euermutterrolle Artikel 24, Gebäude⸗ b. ilttärpflichtige Studierende, Schul aderſtra . 
ee r Sale Bernhard Adam, 


re rate FE 32 32 Steinkohlen 


angehören, ſoſern dieſelben auch an 
dieſem Orte wohnen. beſte Marken, empfiehlt bei, prompter 
Lieferung. 


Hat der Milu pflichtige keinen dauernden 
Aufenthalt, jo meldet er ſich dei dem Stomm⸗ 

Gustav Ackermann, 

Thorn, Fernſprecher 9. 


rollenführer der Ortsdehörde ſeines Wohn» 
Vorzüglichen 


"ir e ere 1 Rathsbuchdruderei 
preßtorf 


am 2. März 1901, 


Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 vers 
Reigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohn, 
haus mit Hofraum, Stall und Scheune, 
Wieſe, Acker und Hol zung. Es hat eine 
Größe von 16 Hektar, 55 Ar und 70 


ort noch einen Wohnſitz hat, meldet ſich in 
ſeinem Geburtsort zur Stammrolle und wenn 
der Geburisort im Auslande liegt, in dem ⸗ Be⸗ 
jenigen O te, in welchem die Eltern oder 


Quadratmeter, einen Reinertrag von] Jam ilienhäupter ihren letzten Wohnſitz Hatten. f ſchmad⸗ 
22,49 Thlr. und 90 Mk. Nutzungswerth. ne. Anmeldung zur Stammrolle in l F f Dee er n e e 
Thorn, den 21. Dezember 1900. 1. von den im Jahre 1881 geborenen ' vollite bro Gir. 90 f — e n R 4 
C | are ne eig luz wage S. gegeben 
— —— — — efien Eriheilung koſte g. f kowski 
2. Bon den 1880 oder hä bo * Proben bei B Hozukowski. 
Bekanntmachung. Sichern ee führung, 


9 3 N . 
n tärpflichtige abwe 
(auf -der Reife Bau dene Da . Billigſte 
auf Se befindliche Seeleute ꝛc.) jo haben Preiſe. 
ihre Eltern, Bormüuder, Lehr ⸗, Brod · 

oder Jab. ikher ren die Verpflichtung. fie — 
innerhalb des obengenannten Zeuraums anzu- 
melden. 

Dieſelbe Verpflichtung haben, ſoweit dies 
geſetzlich zuläjfig, die Vorfteher fiaatliche 
der unter ſtaatlicher Aufſicht ftehenden 
Straf-, Beſſerungs⸗ und Heilanſtalten in 
Betreff der daſeldſt untergebrachten Militär ⸗ 


Die Eisnutzung un der rechten Weich ſel⸗ 
Hälfte und in d a Waſſerlöchern der Zlegelei⸗ 
Tam pe ſoll freihändig vergeben werden. Schriſt⸗ 
liche Angebote für die folgenden Looſe ud 
an die Adreſſe des ſtädriſchen Ober ſörſters 
entweder im Bureau I unſeres Ratbhauſ e 
oder in der Oberförfterei in Gut We ßgof 
abzugeben. Die Bedingungen können ie 
Bureau I eingeſehen oder auch gegen E 
ſtattung der Cop talien von dort bezogen 
werden. Die Verpachtung gilt bis zum 

Es fi d folgende Looſe gebildet: 

Loos I. Rechte Weichſelhäſte von dei 
Eiſenbahnbrücke bis zum Beginn der Winter ⸗ 
haſeneinfahrt. 

Loo II. Rechte Weich ſelhälfte von dem 
Neſtaurant Wieſe's Kempe firomabwärı bes 
zur Gre ze des Gutes Okrozyn. 


Aednungs: Formulare Moon pa diel_ 


Dominium Gensowo 
in allen gangbaren Formaten. bet Groß⸗Morin. 


BB K ͤ˙1˙ 
Couverts. . 
elne der Medspit bindet ve] Neue Frachtbrief⸗Formulare, mittelgroßes Haus 


von der Meldepflicht. zu kaufen und bittet um Offerten. 
Wer di vorteſchriebenen Meldungen zur welche mit dem 1. Januar 1901 in Kraft getreten find. Ein aus ernaltener, moderner 


Stammrolle oder zu- Berichtigung derſelben Selb ſtfahrer 


unterläßt, wird mit Geld trafe bis zu 30 


a — * e Maps a u — et se 2 * an Zaren !! ͤ ͤůunu᷑—T—T—T TT—T—ö ] ðĩ17y . . ] iſt preiswe th abz 9 ben bei 

raße na fe” mpe und dem Kana aft. re Per: urn. 8 eye ' zuge 

ee 0 ER ra Thorn, den 28. Dezember 1900. E e S N ee C. B. Dietrich & Sohn- 
00 Der todte elarm von Grün⸗ 1 Ta, 7 m K 

bee . * Moses, Bromber Cen e in c Bale, 
. ) Anmerkung: Die Geburtszeugn ſſ. 9 ds N wird 1 1 f u 2 Z. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung 


Bon den in Gemäßheit des landesherrlichen 
Wiuvtlegiums vom 2. Januar 1895 ausge- 
edene N 3½ igen Anleiheſcheinen der Stadt 
Horn dias Dom und zur dies jährigen Tilgung 
Antergefherine im Geſammtbetragee von 
39 20 Mk. wenge.auft. 

Aus f üheren Merioofungen ſtehen noch aus: 
vom 1. br 1896 I E Nr. 950 über 

2.0 Mk., 
vom 1. April 1897. Lit „U Px. 788, 949, 

954, 959, 96! über jr 40 Mt. 


fi.d im Königlichen Standesamt (Nathbaue 
1 Treppe) von den in Thorn geborenen In 
dipiduen an den Wochentagen zwiſchen 1: 
und 12 Uhr Vormittags in Empfang zu 
nehmen. 


Jeden Sonnabend findet ver⸗ 


2 
3 
Gammstrasse No. 18. | Fin der Geſchäftsſt Le abzugeben. 1 
I 


* — 
Beſtſartirtes Röhrenlager. 5 NIE mit angeeng, Wahn, 1 d. cu 
A Schmiedeeif. und gufeif. Leitungen, Locomobil⸗ 7 Jahre ein 0 h 
ee 

ſuchsweiſe Bleiröhren, Verbindungsſtücke, Waſſerleitungs⸗ J. Kalles, Graudenz. 
Artikel, Reſervoirs, Krähne, Flügelpvumpen. i 

ft in der Nähe der Johanneskirche ver 


* tohlen-Berfanf Träger auer Hormalprofile, | | 2 un 
Br | 


| 


ſtatt. 7 Bauſchienen, Wellblech, Feuſter. G b 2 

1 Mocker, Thorneritrafe 59 u ' > Ülabyunebenr dei Gebr. Finke 

vom 1. April 1808 2 ER, Leis, MO Mer | gegenuber „Gafßhaus Adler“ Felobahnſchienen, Low alle Erinstheile, 2 Synagogaſe Nachrichten. 
Keen, den 22. Dezember 1900. Gebr. Pichert, 2 Freitag Abendandacht 3%, Uhr. 

Der Magiſtrat. I Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. Zwei Blätter, 

7 und Verlag der Natdäbuqhbrudetet Crun Landed, Lau. 


